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In Anbetracht der Tatsache, dass 
75% der Energiekosten in deut-
schen Haushalten auf das Heizen 
der Räume zurückzuführen sind, 
ist es spätestens jetzt, wo der 
Winter vor der Türe steht, an der 
Zeit sich mit diesem Thema in-
tensiver zu beschäftigen, dabei 
die eigenen Gewohnheiten zu 
hinterfragen und ggf. abzulegen. 
Die Schlafexperten der Firma 
WAILAND kennen sich bestens 
mit dem optimalen Schlafklima 
aus und möchten dieses Wissen 
mit ihren Kunden teilen, damit 
diese nicht nur gesünder schla-
fen, sondern dabei auch richtig 
Geld sparen können.

Die optimale Raumtemperatur
Auch wenn das Wärme- und Käl-
teempfinden von Menschen un-
terschiedlich ist und individuel-
le Bedürfnisse stets berücksich-
tigt werden sollten, liegt die op-
timale Raumtemperatur für 
einen gesunden und erholsamen 
Schlaf grundsätzlich zwischen 16 
- 18° Celsius. Dies liegt darin be-
gründet, dass diese Temperatu-
ren ideal für die Förderung un-
serer körpereigenen Regenerati-
onsprozesse sind. Bereits bei mo-
deraten 16° Celsius verliert unser 
Körper ca. 0,5 - 0,75 Liter Flüs-
sigkeit pro Nacht und jedes Grad 
mehr führt logischerweise zu ei-
nem stärkeren Flüssigkeitsver-
lust.  Dies führt dazu, dass das 
Blut in unserem Körper dickflüs-
siger wird und es somit langsa-
mer fließen kann. Dadurch wird 
die Sauerstoffversorgung im Kör-
per und Gehirn gehemmt, was zu 
morgendlicher Trägheit oder gar 
Kopfschmerzen führen kann. 
Die Luftfeuchtigkeit im Schlaf-
zimmer spielt jedoch eine eben-
so wichtige Rolle für einen ge-
sunden Schlaf. Ist die Heizung 
nämlich zu stark aufgedreht, 
wird die Luft trocken. Eine zu 

trockene Luft trocknet jedoch 
unsere Schleimheute in den 
Atemwegen aus, was uns anfälli-
ger gegenüber Viren und ande-
ren Krankheitserregern macht. 
Darüber hinaus regt die trocke-
ne Luft die Schleimhäute zu ei-
ner erhöhten Flüssigkeitspro-
duktion an, was zu der im Win-
ter allgemein bekannten laufen-
den Nase führt. Zusammengefasst 
lässt sich also festhalten, dass es 
gesund und für einen erholsa-
men Schlaf förderlich ist, die 
Heizung im Schlafzimmer zu 
drosseln.
Doch eine Drosselung der Hei-
zung im Schlafzimmer ist nicht 

nur gesund, sondern ökonomisch 
effizient und schont unseren 
Geldbeutel mehr als man denken 
mag. Dies lässt sich an einem ein-
fachen Rechenbeispiel veran-
schaulichen:
Viele Menschen passen die Tem-
peratur in ihrem Schlafzimmer 
derjenigen im Wohnzimmer an 
und stellen die Heizung somit 
zwischen 21 - 23° Celsius ein. Be-
rücksichtigt man nun, dass eine 
Senkung der Raumtemperatur 
um 1 Grad den Energieverbrauch 
in diesem Raum um ca. 6% senkt, 
führt eine Absenkung der Raum-
temperatur von bspw. 21 auf 16 
Grad, also um 5 Grad, zu einer 

Energieeinsparung um 30%. Je 
nach Größe der Zimmer, Heiz-
dauer und Energiepreis, kann das 
im Jahr sage und schreibe zwi-
schen 300 - 900 € weniger an 
Energiekosten ausmachen. 
Durch das Heizen im Schlafzim-
mer riskieren wir also nicht nur 
einen unruhigen und ungesun-
den Schlaf, sondern eine hohe 
Nebenkostenabrechnung.
Allerdings müssen für einen er-
holsamen Schlaf bei diesen Tem-
peraturen auch die Rahmenbe-
dingungen stimmen und in die-
sem Fall ist damit die Bettaus-
stattung, insbesondere die 
Bettdecke, gemeint. Mit der rich-
tigen Bettdecke kann sich auch 
die größte Frostbeule wohlig 
warm ins Bett kuscheln und dem 
Körper dabei die extra Portion 
Erholung bieten.

Die Wahl der optimalen Bettdecke
Um den bereits angesprochenen 
natürlichen Flüssigkeitsverlust 
über Nacht optimal zu begegnen, 
sollte die Bettdecke sowohl eine 
gute Feuchtigkeitsregulierung 
als auch temperaturausgleichen-
de Eigenschaften aufweisen. Eine 
gute Winterdecke sollte also 
wohlig warm sein, ohne dabei 
zum Schwitzen zu führen. Vor al-
lem Bettdecken aus Naturmate-
rialien tragen diese Eigenschaf-
ten in sich. Sie sind sehr at-
mungsaktiv und haben einen gu-
ten Feuchtigkeitsabtransport, 
d.h. sie können einen Großteil 
der Feuchtigkeit, die der Körper 
in der Nacht verliert, aufnehmen 
und diese an die Außenluft ab-
geben, ohne sich dabei klamm 
anzufühlen. Weiterhin haben 
Bettdecken aus natürlichen Ma-
terialien isolierende und tempe-
raturausgleichende Eigenschaf-
ten. Sie sind in warmen Nächten 
also angenehm kühl und in käl-
teren Nächten wohlig warm. 
WAILAND Bettwaren bietet Na-
turbettdecken aus verschiedenen 
Materialien an. Dabei besteht die 
Hülle der Bettdecken immer aus 
100 % Baumwolle, während das 
Innenleben aus z.B. Alpaka, 
Hanf, Lyocell oder Daunen be-

steht. Wir möchten euch kurz die 
Alpaka-Bettdecke „Alpnest“ und 
die Daunen-Bettdecke „Feder-
nest“, die in den Wintermonaten 
sehr gefragt sind, vorstellen.

Die Alpaka-Bettdecke „Alpnest“
Die Alpaka-Wolle zeichnet sich 
insbesondere durch ihr hohes 
Wärmerückhaltevermögen aus 
und ist dadurch bestens für Per-
sonen, die schnell frieren geeig-
net. Dabei weist sie dennoch aus-
geprägte temperaturausglei-
chende Eigenschaften auf und ist 
sowohl für den Sommer als auch 

den Winter eine gute Wahl. Da-
rüber hinaus ist sie, aufgrund Ih-
rer natürlichen staubabweisen-
den Eigenschaften, hervorragend 
für Hausstaubmilbenallergiker 
geeignet. Eine weitere Besonder-
heit der Alpaka-Decke ist ihre 
„Selbstreinigungsfunktion“.

Die Daunen-Bettdecke „Feder-
nest“
Wer sich eine wortwörtlich fe-
derleichte Bettdecke wünscht, 
sollte sich für eine Daunen-Bett-
decke entscheiden. Die prakti-
sche und bewährte Kassetten-
steppung der Bettdecke sorgt da-
für, dass die Füllung an Ort und 
Stelle bleibt. Die angenehme 
Wärme der Daunendecke ent-
steht durch das Klettverhalten 
der feinen Daunenhäärchen. Die-

se sorgen für sogenannte Luftka-
näle, die als Wärmespeicher fun-
gieren. Besonders beliebt sind 
Daunen-Bettdecken bei Perso-
nen, die es gerne sehr kuschelig 
mögen. Zu erwähnen ist auch, 
dass für die Daunendecken von 
WAILAND nur Daunen von 
downpass-zertifizierten Betrie-
ben verwendet werden.
Die Firma WAILAND verfügt 
über ein reichhaltiges Sortiment 
an Naturbettdecken für den Win-
ter und berät ihre Kunden indi-
viduell zum Thema „optimales 
Schlafklima“ und „der Wahl der 

richtigen Bettdecke“. Am Ende 
findet man hier nicht nur die pas-
sende Bettdecke für den Winter, 
sondern man schläft gesund und 
spart gleichzeitig auch noch ba-
res Geld, sodass sich die Investi-
tion in eine Naturbettdecke der 
Firma WAILAND am Ende zwei-
fach lohnt.

KONTAKT
 
WAILAND Bettwaren
Reuschstraße 40
73092 Heiningen

Telefon: 07161 / 1587070 

bettwaren@wailand-textil.de
www.wailand-bettwaren.de

Eine Alpakadecke ist perfekt für 
kalte Wintertage geeignet.
   Foto: Fa. WAILAND

Die Daunendecke – eine be-
sonders kuschelige Variante für 
kalte Wintertage.
   Foto: Fa. WAILAND

Die optimale Schlafzimmertemperatur von 16-18 Grad Celsius kann 
oftmals auch ohne heizen des Schlafzimmers erreicht werden.
  Foto: Pixabay

Die aktuell steigenden Energiepreise sind 
in aller Munde und heizen nicht nur die 
Diskussionen im Bundestag an, sondern 
auch die in deutschen Schlafzimmern. 
Heizung an oder aus? Fenster auf oder zu? 

Weniger Heizen, 
Gesünder Schlafen

Eine Drossel- 
ung der Heizung 

im Schlafzimmer ist 
nicht nur gesund, 
sondern ökonomisch 
effizient und schont 
unseren Geldbeutel. 
Edgar Schulz 
Schlafexperte der Firma WAILAND
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Kompetenz und Kreativität 
zeichnen die Kitchen Company 

schon immer aus.
Familie Lehnemann und ein 

sehr engagiertes Team
garantieren Ihnen den perfekten 

und persönlichen Service.

Lust auf Küche bekommen?
Kommen Sie vorbei, 

wir freuen uns auf Sie.

Ziegelstraße 14 | 73084 Salach
Telefon 07162 / 96 96 10
www.kitchen-company.com

Modernes Wohnen hört beim 
Kochen nicht auf: Die neuen Kü-
chen und Geräte sehen nicht nur 
atemberaubend gut aus, sondern 
tragen auch durch Ihre Farbe, 
Formen und Funktionen zu ei-
nem zeitgemäßen Ambiente mit 
Komfort bei.

Ultramatt, Ultraschwarz
Der Trend zu schwarzen Küchen 
ist weiterhin ungebrochen. Da-
bei ist schwarz nicht gleich 
schwarz. Unzählige Nuancen 
von Blauschwarz bis Tusche-
schwarzkönnen den Gesamtein-
druck auf unterschiedliche Wei-
se verändern. Doch für diese 
Farbspektren gilt: Dunkle Fron-
ten schlucken viel Helligkeit 
und erfordern deshalb große 
Fenster oder zumindest ein pas-
sendes Lichtkonzept. Zudem 
lassen sie vor allem kleine Räu-
me häufi g noch kleiner wirken.
Dunkle Farben in der Küche 
sind immer noch extrem ange-
sagt und stehen für Luxus und 
Eleganz. Eine stimmungsvolle 
Beleuchtung setzt warme Ak-
zente. (als Zitat verwenden).

Nachhaltig kombiniert
Natürlichkeit drückt sich nicht 
nur in der Farbwelt aus – die au-

ßerhalb von Schwarz – Grau ins-
gesamt etwas gedeckter und er-
diger geworden ist.
Einige Hersteller achten mittler-
weile darauf, dass sie folienfrei 
arbeiten und Materialien nicht 
mehr aus Asien importieren, um 
so die Verfügbarkeit zu verbes-
sern und unterm Strich nachhal-
tiger zu sein. Des Weiteren sorgt 
die neue Wohnlichkeit dafür, 
dass wir neben Kräutern nun 
auch immer mehr Grünpfl anzen 
in unserer Küche integrieren. 
Zudem sind Biomülleimer heu-
te fester Bestandteil eines mo-
dernen Müllsystems.
Grünpfl anzen bringen eine po-
sitive Energie ins Haus und soll-
ten deshalb nicht fehlen.

Flexible Verwandlung
Die Welt ist in Bewegung und 
macht auch vor unserer Küche 
nicht halt: Einbauten zeigen sich 
möglichst wandelbar, um sich 
unseren individuellen Bedürfnis-
sen anzupassen. Ob schwenkba-
re Frühstückstheke, versenkba-
ren Dunstabzug oder ausfahrba-
re Steckdose – Mobilität bringt 
Komfort. Dynamisch präsentie-
ren sich auch die neuen Küchen-
schränke: O� ene Regale und Vi-
trinen treten an die Stelle von ge-

schlossenen Fronten und sorgen 
dadurch für eine willkommene 
Abwechslung. Veränderungen 
bedeutet eben immer auch Be-
wegung und alles, was sich be-
wegt, ist im Fluss.

Kochen mit intelligenter Technik
Heute sind Touchscreens nicht 
mehr nur auf Smartphones oder 
Tablets zu fi nden, sondern längst 
auf vielen elektronischen Gerä-
ten in unserer Küche angekom-
men. Dort harmonisieren sie per-
fekt mit einer modernen Kü-
chengestaltung. Das neue High-
tech –Design geht jetzt aber auch 
noch einen Schritt weiter: Neben 
den verschiedenen Home-Con-
nect-Systemen der Hersteller 
gibt es nun auch eine küchen-
taugliche Hardware, die unter-
schiedliche Funktionen von Ale-
xa (z.B. eine Sprach-steuerung) 
enthält und sogar nur mittels 
Gesten betätigt werden kann.

Grünp� anzen 
bringen eine 
positive 

Energie ins Haus 
und sollten deshalb 
nicht fehlen.
Ralf Lehnemann
Dipl. Betriebswirt (FH)

KONTAKT

KC Lehnemann GmbH & Co. KG
kitchen company
Ziegelstraße 14 
73084 Salach

Telefon: 07162 / 969610

info@kitchen-company.com
www.kitchen-company.comWohnambiente in der Küchennische. Foto: Kitchen Company

Planungsbeispiel einer Wohnküche mit integriertem Essbereich . Foto: Kitchen Company

Die Küchentrends überraschen mit Innovation Ideen und Designs.

Genau mein Style!

Anzeige
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Das Original. Made in Germany.

Bullerjan GmbH
Tel +49 (0)5136 9775-0
info@bullerjan.com
www.bullerjan.com

Ein Ofen von Bullerjan ist immer ein Statement – ob in ihm
Feuer brennt oder nicht. Ein Statement für herausragende
Funktionalität und Qualität genauso wie für unabhängiges 
und selbstbewusstes Funktionsdesign. Soweit unsere Vorlage.
Aber Ihr Bullerjan soll natürlich möglichst perfekt zu Ihnen 
passen. Aus diesem Grund genießen Sie bei uns weitreichende
Gestaltungsfreiheit: Podestvarianten, Griffe, Oberflächen-
materialien und Farben können bei allen Modellen individuell
zusammengestellt werden.

Bei der Entwicklung unserer Öfen folgen wir stets den bei 
der Erfindung des mittlerweile über 40 Jahre  bewährten 
Free Flow angewandten Grundprinzipien. Folglich zeichnen
sich alle unsere Modelle durch hervorragende Heizleistung, 
intuitive Bedienbarkeit, höchste Verar eitungsqualität und 
eigenständiges, individualisierbares Design aus. 

Die unterschiedlichen Heizeigenschaften reichen dabei von
den sehr unmittelbar und raumfüllend heizenden Warmluft-
öfen Free Flow und B4 S, bis zu den Wärme speichernden 
und noch lange abstrahenden Kachelkaminöfen B3 Keramik,
B3 Keramik MAX und  B4 Keramik+ mit Speicherfüllung. 

Besuchen Sie unsere Homepage www.bullerjan.com.

Professionelle Beratung erhalten Sie bei unserem
Handelspartner:

Bullerjan: Herausragende Technik trifft individuelles Design

Komp

B³ KeramikKompaSpeicherofen mit

k
handgefertigterKeram k.Design:

i
Sebastian Herkner

Free Flow 

FF17

Mit patentierter 

rennungs-
Vert

technik.

Das Original. Made in Germany.

Bullerjan GmbH
Tel +49 (0)5136 9775-0
info@bullerjan.com
www.bullerjan.com



Gerade in der jetzigen Zeit ist das eigene 
Zuhause der Rückzugsort. Ein Ort der Ge-
borgenheit. Fenster leisten dazu einen er-
heblichen Beitrag, denn sie schützen vor 
Kälte und ungebetenen Gästen. Umso 
wichtiger ist es, in der kalten Jahreszeit ei-
nen kritischen Blick auf die eigenen Fens-
ter und Türen zu werfen.

Neue Fenster sparen Energiekosten
Fenster machen nur 8% der Gebäudehül-
le aus, verantworten aber 40% der Wär-
meenergieverluste (Quelle Hermes Bau-
physik). Fenster, die vor 1995 eingebaut 
wurden, sind technisch und energetisch 
längst veraltet. Nicht nur alte Fenster mit 
Einfachverglasung, sondern auch Holz-, 
Aluminium-, Kunststoff-Fenster mit über 
15 Jahre alter Doppelverglasung (z.B. Iso-
lierglas) sind alt. 

Erst die Fenster, dann die Heizung 
Wenn zuerst die energiefressenden Bau-
teile (wie z. B. alte Fenster und Rollladen-
kästen) ausgetauscht werden, sparen Sie 
sofort bares Geld und können später eine 
neue Heizung kleiner dimensionieren.

Kälte- und Hitzeschutz der geniale Dop-
peleffekt
Durch die verbesserte Energie-Effizienz 
bleibt es hinter Ihren neuen Fenstern im 
Winter behaglich warm und im Sommer 
angenehm kühl.

Der Umwelt zuliebe!

Ab dem 15. August 2022 greifen die neuen 
Förderbedingungen.
Der Zuschuss für Fenster und Haustür 
ist auf 15% der Investitionssumme geän-
dert. In Verbindung mit einem indivi-
duellen Sanierungsfahrplan (iSFP) be-
kommen Sie 5% Extrabonus. Sie erhalten  
somit 20% Ersparnis und leisten durch 
den Umstieg auf energieeffiziente Pro-
dukte einen Beitrag zum Klimaschutz.

Energiekosten Sparen und gleichzeitig 
mehr Wohnkomfort und Sicherheit
Moderne Fenster bieten neben mehr Si-
cherheit und Komfort eine viel bessere 
Energieeffizienz. Bei stetig steigenden 
Energiekosten rechnet sich der Aus-
tausch von Fenstern und Haustüren – und 
Sie profitieren gleichzeitig von mehr Be-
haglichkeit und Wohnkomfort.
Ebenso steigern Sie durch neue Fenster 
und Haustüren nicht nur den Wert Ihrer 
Immobilie, sondern leisten durch C02- 
Einsparungen einen aktiven Beitrag zum 
Umweltschutz. Dazu können GAYKO 
Fenster und Türen zu 100% recycelt wer-
den und sind somit nachhaltig.
Wir als Fachbetrieb klären, welche Maß-
nahmen sinnvoll sind. Zum Beispiel, wel-
ches Fenster zu Ihrer Immobilie passt. 
Wir beraten Sie gerne umfassend zu Ein-
bruchschutz, Hitze- und Kälteschutz, Far-
ben, Formen, Designs und Komfortlösun-
gen, die sich beliebig kombinieren lassen.

Förderprogramme finden Sie unter:
www.kfw.de und www.bafa.de 
BAFA BEG EM
Bundesförderung für effiziente Gebäude – 
Einzelmaßnahmen

Wer seine Terrasse oder den Garten das 
ganze Jahr lang nutzen möchte, der sollte 
an einen guten Sonnen- und Wetterschutz 
denken. Das pergola-Programm von mar-
kilux bietet hierfür gleich drei Optionen. 
Gemütliche Stunden unter dem Markisen-
dach garantiert zudem jede Menge Zube-
hör. Garten und Terrasse sind für viele 
Menschen zu Lieblingsorten geworden. 
Hier kann man entspannen, gärtnern, Fa-
milie und Freunde treffen. Vorausgesetzt, 
es gibt einen wirksamen Schutz vor Son-
ne, Wind und Regen.

So wird’s gemütlich
Wohnkomfort im Freien bietet zum Bei-
spiel die „pergola“ von Markisenspezialist 
markilux. Sie ist gleich in drei Varianten 
erhältlich: als „pergola“ für große Gärten 
oder Freisitze, als „pergola compact“ für 
schmale, kleine Terrassen oder als „per-
gola stretch“, der neuen Maxiversion. Für 
schönes Effektlicht sorgt eine Auswahl an 
LED-Elementen. Gemütliche Atmosphä-
re bieten zudem Wärmestrahler, Vertikal- 
und Seitenmarkisen. 
Sie schützen vor Wind oder Regen. Das 
moderne Markisensystem hat den Vorteil, 
es an fast jeder Fassade befestigen zu kön-
nen. Ein Schienensystem für den Tuch-
transport und stützende, im Boden fixier-
te Säulen geben zusätzlichen Halt und ma-
chen die Markisen sehr windstabil. 

Die Säulen lassen sich, außer bei der „per-
gola stretch“, ebenso durch Kästen be-
schweren.

Von Klein bis Groß
Die drei Modelle unterscheiden sich ne-
ben ihren Maßen auch in der Technik. So 
wird das Markisentuch bei der „pergola“ 
und der „pergola compact“ in einem Schie-
nensystem ein- und ausgefahren. Eine Kas-
sette schützt das aufgewickelte Tuch vor 
Schmutz und Nässe. 
Um unebenen Boden auszugleichen, aber 
auch, damit Regenwasser schnell abflie-
ßen kann, sind die Säulen bei diesen bei-
den Modellen höhenverstellbar. Sie eig-
nen sich für Terrassengrößen zwischen 10 
und 30 Quadratmetern.

Das neue Maximaß
Wer sich dagegen einen Sonnen- und 
Wetterschutz mit XXL-Maßen wünscht, 
der findet mit der neuen „pergola stretch“ 
die passende Markise. Dank eines neu-
en, leistungsstarken Antriebs kann sie 
rund 50 Quadratmeter überdachen. Mit 
mehreren Anlagen sind sogar bis zu 175 
Quadratmeter möglich. Stabile Querstre-
ben fahren das durch ein Dach geschütz-
te Sonnenschutztuch ein und aus. Dabei 
faltet es sich wie ein Baldachin auf. Da-
mit man stets im Trockenen sitzt, sind 
die Tücher außerdem wasserdicht. 
Terrassen und Gärten lassen sich mit den 
drei Markisenmodellen ganz nach 
Wunsch in einen luftigen und wohnli-
chen Raum im Freien verwandeln. So 
kann man das ganze Jahr über viele schö-
ne Momente unter dem „Pergola-Him-
mel“ genießen.

Warum jetzt Fenster 
wechseln?

Das ist neu! Die Percola von markilux
lässt jede Terrasse in 
einen gemütlichen Out-
dooraum verwandeln

Anzeige



SCHNELL, SAUBER, 

KOMPETENT &

ALLES AUS EINER 

HAND

Manfred-Wörner-Str. 107
73037 Göppingen 

Tel. 0 71 61/9 87 73-0
www.haefele-shk.de

KREATIV • IDEENREICH • ZUVERLÄSSIG

WIR BAUEN IHR 
TRAUMBAD

Mit seinen 34 Jahren war das da-
mals so liebevoll eingerichtete 
Badezimmer von Familie W. aus 
Uhingen mittlerweile in die Jah-
re gekommen: Durch verkalkte 
Armaturen und Duschwanne, 
kleine Risse in den Fliesen und 
eine dunkle, drückende Holzde-
cke wirkte es einfach nicht mehr 
wohnlich. Zudem nahm die 
nicht mehr genutzte Badewan-
ne viel wertvollen Stauraum 
weg. Eine Modernisierung wur-
de dringend notwendig.

Dem Experten vertrauen
Tatsächlich spielte Familie W. 
schon seit einigen Jahren mit 
dem Gedanken, das Badezim-
mer komplett zu sanieren und 
es gleichzeitig altersgerecht zu 
gestalten. Doch die Sorge vor 
Schmutz und Dreck hielt sie im-
mer wieder davon ab, ihr Vor-
haben anzugehen. Erst Ende 
letzten Jahres fasste sich die Fa-
milie ein Herz – und fand mit 
dem SHK-Innungsbetrieb Häfe-
le Bad & Wärme einen erfahre-
nen Partner, um das Projekt in 
die Tat umzusetzen. „Vor vielen 
Jahren haben wir bereits eine 
Wohnung in der Göppinger In-
nenstadt von Häfele Bad & Wär-
me sanieren lassen und schon 
damals haben wir nur sehr gute 
Erfahrungen mit der Firma ge-
macht“, sagt der Bauherr. „Auch 
mein Bruder hat sich bei seiner 
Badezimmersanierung auf das 
Know-how von Häfele Bad & 
Wärme verlassen und nur Posi-
tives berichtet. So war es für uns 
klar, dass wir uns wieder an die 
Experten wenden würden.“

Wünsche bestmöglich umgesetzt
Mit Christina Mühleisen, die für 
die Badplanung bei Häfele Bad 
& Wärme zuständig ist, hat Fa-
milie W. ihre Wünsche und Ide-
en besprochen. So sollte das 

neue Badezimmer unbedingt 
eine bodengleiche Dusche ha-
ben, außerdem sollte es leicht 
zu putzen sein. Nicht zuletzt 
wünschte sich Familie W. eine 
helle und freundliche Atmo-
sphäre im Badezimmer und na-
türlich viel Stauraum. „Der Ent-
wurf von Frau Mühleisen hat 
uns sofort gefallen“, berichtet 
Frau W.. Dabei musste Christi-
na Mühleisen Lösungen für ei-
nige Herausforderungen finden. 
Vor allem die Dachschrägen 
nahmen ihr viel Gestaltungs-
spielraum. „Wenn Dachschrä-
gen im Spiel sind, muss man be-
sonders darauf achten, was man 
an welche Stelle platziert, 
schließlich sollen die Bewohner 
nicht ständig Gefahr laufen, sich 
den Kopf stoßen“, erklärt die 
Badexpertin. „Wir haben uns 
entschieden, den Raum unter 
den Dachschrägen als Stauraum 
zu nutzen. Dabei haben wir 
Schubladen Schränken den Vor-
zug gegeben, da sich dadurch 
die Tiefe gut ausnutzen lässt 
und man nicht ganz so sehr in 
die Knie gehen muss. Das darf 
bei einer altersgerechten Sanie-
rung nicht vergessen werden.“

Aluminiumverbundplatten für 
leichte Reinigung
Um dem Wunsch der Bauherren 
nachzukommen, dass sich das 
neue Bad möglichst leicht reini-
gen lassen soll, wurden die 
Wände an der Dusche, hinter 
dem Waschbecken und dem WC 
mit Aluminiumverbundplatten 
bedeckt. Christina Mühleisen 
weiß: „Dadurch wird das Bad 
komplett fugenlos und die Rei-
nigung geht im Handumdrehen. 
Die Platten gibt es zudem in vie-
len verschiedenen optischen 
Ausführungen, sodass sich für 
jeden Geschmack etwas Passen-
des finden lässt. Wir haben mit 

Familie W. eine sehr helle Vari-
ante mit leichter optischer Farb-
struktur ausgewählt und zudem 
noch ein Lichtkonzept mit Lich-
tern in der Decke erarbeitet, um 
dem Bad Helligkeit und Wärme 
zu geben.“

Reibungslose Badsanierung
Auch mit der Arbeit der Hand-
werker zeigt sich Familie W. 
sehr zufrieden. „Die Firma Hä-
fele Bad & Wärme hat alle Ge-
werke koordiniert, sodass wir 
uns um nichts Gedanken ma-
chen musste und ein reibungs-
loser Ablauf stets gewährleistet 
war“, freut sich Herr W. und 
Frau W. ergänzt: „Auch unsere 
Sorgen, dass das ganze Haus 
verschmutzen würde, waren 
umsonst. Alles wurde direkt ab-
gesaugt und gesäubert und die 
Baustelle wurde abends in tadel-
losem Zustand hinterlassen.“ 
Christina Mühleisen freut sich, 
dass die Sanierung ihres Bade-
zimmers eine so gute Erfahrung 

für die Bauherren war. „So eine 
umfassende Badsanierung ist 
schließlich ein großes Projekt.  
Doch wenn wir sehen, wie be-

geistert unsere Kunden bei der 
Abnahme ihres neuen Bades 
sind, wissen wir, dass sich die 
Mühe gelohnt hat.“ 

KONTAKT
 
Häfele Haustechnik GmbH
Manfred-Wörner-Straße 107
73037 Göppingen

Telefon: 07161 / 987730

info@haefele-shk.de
www.haefele-shk.de 

Die bodengleiche Dusche im neuen Badezimmer bietet viel Platz.   Alle Fotos: Privat

Vorher: Mit der Badewanne wurde viel Platz verschenkt und durch 
die Holzdecke wirkte das Bad drückend. 
Bild links: Beengende Dusche mit hoher Duschwanne.

Aluminiumverbundplatten sind hinter dem Waschbecken, hinter 
dem WC und an der Dusche angebracht, sodass die Reinigung zum 
Kinderspiel wird.

Familie W. aus Uhingen hatte schon länger vor, das Badezimmer 
endlich neu zu gestalten und altersgerecht zu sanieren. Mit Häfele 
Bad & Wärme hat es geklappt.

Traumbad mit Blick auf die Zukunft

Ob es um eine Badsanierung oder um 
die Umsetzung einer neuen Heizungs-
anlage geht, Häfele Bad & Wärme gibt 
Kunden eine Fünf-Sterne-Qualitäts-
garantie:
• individuelle Beratung (auch
 telefonisch oder per Video)
• Termingarantie 
• Festpreis-Sicherheit 
• Sauberkeitsgarantie 
• Alles-aus-einer-Hand-Service

Anzeige



Unser MEISTERHAFTES Team
Jürgen Hofele
Stuckateurmeister & Obermeister der Stuckateur-
Innung Göppingen, ö.b.u.v. Sachverständiger, 
Gebäudeenergieberater, Bauthermograf,
zertifizierter Luftdichtheitsprüfer

Lucas Hofele
Stuckateurmeister

6 Stuckateur-Facharbeiter
3 Maler-Facharbeiter
3 Stuckateur-Auszubildende

Unsere Kompetenzen:
• Maler- & Verputzarbeiten
• Fassadenrenovierung & Wärmedämmung
• Schall- & Brandschutz
• Dachgeschossausbau
• Trocken- & Anyhdritestrich
• Fußbodenbeschichtung
• Schimmelvorbeugung & -sanierung
• Luftdichtheitsprüfung
• Thermografieaufnahmen
• Gebäudeenergieberatung
• Fugenlose Bäder
• Unsichtbare Infrarotheizung

Hauptstraße 111 
73072 Donzdorf 
Telefon 07162 29500 
Fax 07162 25045 
info@stuckateur-hofele.de 
www.stuckateur-hofele.de

Seit 1903 Familienbetrieb in 4. Generation

Viele Stuckateur-Fachbetriebe 
werden bereits heute für die 
Schimmelsanierung von Wohn-
räumen angefragt. Als Experten 
für Raum und Fassade kennen 
sie die typischen Ursachen. Fal-
sches Lüften gehört dazu, aber 
ebenso häufi g auch falsches Hei-
zen. Denn grundsätzlich gilt: Bei 
niedrigen Temperaturen steigt 
die relative Luftfeuchtigkeit. 
Liegt sie über mehrere Tage bei 
über 80 Prozent, beginnt das 
Schimmelwachstum, gerade an 
kalten Innenwänden.
Stuckateurmeister und Gebäu-
deenergieberater Jürgen Hofele 
vom Maler und Stuckateurbe-
trieb Hofele in Donzdorf emp-
fi ehlt daher dringend, folgende 
Grundregeln zu beachten, um 
auch bei abgesenkten Raumtem-
peraturen das Schimmelrisiko 
zu vermeiden. 

Räume nicht indirekt beheizen
Ein Fehler-Klassiker ist das un-
beheizte Schlafzimmer, das am 
Abend geö� net wird, um war-
me Luft aus dem Wohnzimmer 
oder Flur einzuleiten. Dann 
kondensiert die in der warmen 
Luft gebundene Luftfeuchte an 
den kalten Schlafzimmerwän-
den. Der Schimmel hat freie 
Fahrt. 
Tipp: Entweder auch das Schlaf-
zimmer moderat heizen, um das 
Temperaturgefälle nicht zu groß 
werden zu lassen, oder die Tür 
des unbeheizten Raums konse-
quent meist geschlossen halten.

Feuchtequellen reduzieren und 
lü� en
Je geringer die Raumtemperatur, 
desto höher wird die relative 
Luftfeuchte. Denn warme Luft 
kann mehr Feuchte binden. Was 
die kältere Luft an Feuchte nicht 
mehr binden kann, legt sich als 
Kondensat auf die Wände. Wer 
also die Feuchtemenge im Raum 
senkt, kann auch das Schimmel-
risiko reduzieren, trotz niedrige-
rer Raumtemperatur.

Tipp: Feuchtequellen reduzieren 
oder ganz vermeiden. Zum Bei-
spiel das Trocknen von Wäsche 
oder auch Kochdunst. Wo das 
nicht geht: Ableiten durch Lüf-
ten, aber richtig. Also kein Dau-
erkipp bei Fenstern, sondern 
mehrmals täglich Stoßlüften mit 
weit geö� netem Fenster. In der 
kalten Jahreszeit genügen jeweils 
5 bis 10 Minuten. 

Gebäude dämmen
Der Königsweg für alle Hausbe-
sitzer, allerdings auch der auf-
wändigste. Eine gedämmte Ge-
bäudehülle reduziert den Heiz-
energiebedarf und dessen Kosten 
drastisch. Durch wärmere Innen-
wände entsteht ein Behaglich-

keitsgefühl selbst bei abgesenkter 
Raumtemperatur, das Kondensa-
tionsrisiko und damit das Schim-
melrisiko sinken deutlich. Und 
wer das Lüften nicht dem Zufall 
überlassen will, lässt gleichzeitig 
eine automatische Lüftungsanla-
ge mit Wärmerückgewinnung in 
die Fassade einbauen. 
„Außerdem kann auch ein guter 
Innenputz das Schimmelrisiko 
absenken“, sagt Experte  Jürgen 
Hofele. „Kalkputze zum Beispiel 
binden Feuchtigkeit und haben 
einen hohen PH-Wert, der 
Schimmelpilzen das Wachstum 
sehr erschwert.“ 
Aber: „Sollte es trotz aller Bemü-
hungen mal schief gehen, sind 
wir gerne zur Beratung für Sie 
da“, verspricht er. Ziel muss es 
sein, die Oberfl ächentemperatu-
ren Ihrer Außenwände an der In-
nenoberfl äche zu erhöhen bzw. 
so warm zu halten, dass dort kein 
Tauwasser ausfallen kann.

Die Stuckateur-Pro� s haben dazu 
mehrere Möglichkeiten:
• Infrarotheizung im gefährdeten 

Schimmelbereich
•Unsichtbare Infratotheizung 

von ganzen Gebäuden in die 
Wand- bzw. Deckenbeschich-
tung eingearbeitet.

• Wassergeführte Deckenheizun-
gen (wie eine Fußbodenhei-
zung, aber eben an der Decke) 
mit 100 Prozent Abstrahlfl äche. 
Auch als Kühldecke im Som-
mer zu nutzen.

• Innendämmungen von sehr kal-

ten Räumen mit Kalziumsili-
katplatten oder Mineral-
schaumplatten mit einem 
feuchteausgleichenden Kalk-
oberputz

• Dezentrale Lüftungsanlage mit 
Wärmerückgewinnung zu er-
schwinglichen Preisen

• Der Klassiker ist natürlich nach 
wie vor die Fassadendämmung. 
Ein gut gedämmtes Gebäude re-
duziert Ihren Energieverbrauch 
und trägt sehr viel zur Behag-
lichkeit Ihrer Wohnräume bei. 
Nebene� ekt: Man braucht kei-
nen „Porsche“ zur Energieer-
zeugung im Keller, nach der Ge-
bäudedämmung reicht ein 
„Nähmaschinenmotor“.

Jürgen Hofele rät deshalb: „Nut-
zen Sie staatliche Förderung, die 
es noch für einige Maßnahmen 

gibt. Gerne unterstützen wir 
Sie.“ Und er fragt: „Kennen Sie 
den Spruch: ,Ich habe neue Fens-
ter drin und jetzt schimmelt es 
erst recht‘ oder ,Eine Wärme-
dämmung bringt nichts‘? Sehr 
gerne möchte ich Ihnen diese Ar-
gumente widerlegen und Sie zu 
meinem besten Verkäufer ma-
chen.“ 

Nutzen Sie 
staatliche 

Förderung...
Jürgen Hofele
Inhaber

KONTAKT

Maler und Stuckateur Hofele
Hauptstraße 111
73072 Donzdorf

Telefon: 07162 / 29500
Telefax: 07162 / 25045

hofele@stuckateur-hofele.de 
www.stuckateur-hofele.de

Das Motto „Heizung runter“ ist in aller Munde. Explodierende 
Energiepreise und die öffentlichen Aufrufe zum Energiesparen 
machen viele Verbraucher kreativ. Bei einigen Vorschlägen ist 
jedoch Vorsicht geboten, sonst gibt es spätestens im Frühjahr ein 
böses Erwachen: Schimmel!

Heizung runter? 
Experte warnt vor Schimmel

Energiesparen ja – aber nicht zu viel, denn sonst droht statt wärmender Gemütlichkeit in der Wohnung 
plötzlich Schimmel an den Wänden..   Foto: AdobeStock
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Kino-Atmosphäre im Wohnzim-
mer, Stadion-Stimmung oder 
Konzert-Genuss auf dem Sofa: 
EP:Marzini in Göppingen hat für 
jeden Anspruch das richtige TV- 
und Hifi-Gerät. „Im Trend sind 
weiterhin große TV-Geräte, die 
heute übrigens sehr stromspa-
rend sind – auch im Standby-Mo-
dus“, erklärt Mathias Marzini 
von EP:Marzini in der Göppin-
ger Innenstadt. Kombiniert wer-
den kann das brillante Bild der 
TV-Geräte mit herausragendem 
Ton: Soundbars machen den TV-
Genuss zu einem echten Erleb-
nis – ob Sport bei der bevorste-
henden Fußball-WM, ein pa-
ckendes Frisch-Auf-Spiel, der 
Action-Thriller, das umfangrei-
che Mediatheken-Angebot der 

Sender oder das Weihnachtskon-
zert namhafter Orchester. Und: 
In den smarten Geräten, die man 
auch mit dem Internet verbinden 
kann, steckt noch viel mehr, denn 
sie können in eine Multimedia-
Anlage im Haus bestens inte-
griert werden. „Wir schauen uns 
gerne mit dem Kunden bei sich 
die Gegebenheiten an und bera-
ten ausführlich, welche Möglich-
keiten es gibt,“ erklärt Mathias 
Marzini. Seine Erfahrung: Oft 
liegt es nicht am Fernsehgerät 
selber, wenn das Gerät kein Bild 
mehr bringt oder nicht in die Me-
diathek kommt – vielleicht ist 
nur die Satellitenschüssel falsch 
konfiguriert oder es besteht ein 
anderes Problem im Netzwerk, 
das wir dann lösen. 

Attraktive Cashback-Aktionen 
namhafter Marken
„Zu uns kommen, lohnt sich im-
mer“, ist Mathias Marzini über-
zeugt. Nach einer kompetenten 
Beratung liefern die erfahrenen 

Servicetechniker das Gerät aus, 
stellen es auf und konfigurieren 
alle Einstellungen. Und das zu 
einem fairen Preis-Leistungs-
verhältnis. Durch attraktive Vor-
teilsangebote hat EP:Marzini in 
seinen beiden Fachgeschäften 
mit Sicherheit für jeden das 
richtige Gerät. Besonders at-
traktiv sind die Cashback-Aktio-
nen namhafter Marken. Als Prä-
mie für den Kauf bezahlen die 
Hersteller den Kunden Geld zu-
rück. „Im TV-Geräte-Bereich 
sind das zum Beispiel bis zu 500 
Euro“, berichtet Mathias Marzi-
ni. Doch auch im Fachgeschäft 
für Haushaltsgeräte hat Marzi-
ni entsprechend attraktive An-
gebote, die sich lohnen. Über-
haupt lohnt es sich aktuell, in 
neue Geräte zu investieren – vor 
allem dann, wenn man noch 
sehr alte Modelle zuhause hat. 

Moderne Geräte sparen Energie
Markus Jungbauer, der bei 
EP:Marzini  für den Bereich der 
Haushaltsgeräte zuständig ist, 
berichtet von einer Kundin, die 
für ihre moderne Kühl-Gefrier-
kombination nur noch ein Vier-
tel des bisherigen Stromver-
brauchs des Altgeräts hat. Lagen 
die Stromkosten bisher bei rund 
250 Euro im Jahr allein für die-
ses Gerät, sind es nun nur noch 
etwa 65 Euro im Jahr. „Bei die-
sem Beispiel ist das eine Erspar-
nis von fast 200 Euro im Jahr 
durch ein neuwertiges, energie-
effizientes Gerät“, rechnet Mar-
kus Jungbauer vor. Je moderner 
die Geräte sind, desto höher ist 
die Ersparnis langfristig – mit 
Blick auf die steigenden Ener-
giepreise ist das durchaus be-
achtlich. Und: Die Geräte sind 
nicht nur sparsam, sondern sind 

auch in modernem Design – vor 
allem in der Küche sollen Kühl-
schrank, Kaffeevollautomat, 
Toaster und Co. heute als Teil 
der Wohnung gut aussehen. 

Im Trend sind 
weiterhin 

große TV-Geräte, 
die heute sehr 
stromsparend 
sind – auch im 
Standby-Modus.
Mathias Marzini 
Inhaber

KONTAKT

Mathias Marzini
Spitalstr. 3 und 6
73033 Göppingen

Unterhaltungselektronik:
Telefon: 07161 / 72868
ep.marzini@t-online.de

Elektro-Hausgerätewelt:
Telefon: 07161 / 4078230
ep.marzini-hausgeraete@gmx.de
www.ep-marzini.de

Die Göppinger Fachgeschäfte von EP:Marzini sind Experten sowohl 
in der Unterhaltungselektronik als auch bei Haushaltgeräten – mit 
Designanspruch und attraktiven Preisen. 

Inh. Mathias Marzini · www.ep-marzini.de
Haushaltsgeräte: Spitalstr. 3 , 73033 Göppingen, ep.marzini-hausgeraete@gmx.de, Tel. 07161 4078230
TV, Consumer- /Multimedia: Spitalstr. 6 , 73033 Göppingen, ep.marzini@t-online.de, Tel. 07161 72868 

Marzini
Einfach persönlicher.

Für Beratung, Verkauf, Service und 
Reparaturen von Unterhaltungselektronik 
und Haushaltsgeräten in Göppingen.

Wir sind ihr kompetenter Ansprechpartner!

Kompetente Beratung mit (vl.) Mathias und Dagmar Marzini sowie Markus Jungbauer und ihrem Team.
  Foto: Privat

Das Team von EP.Marzini.  Foto: Privat

Zu uns kommen,
                      lohnt sich immer!

EP:Marzini in Göppingen - 
2 kompetente Fachgeschäfte

EP: Marzini 
Fachgeschäft für 
Unterhaltungselektronik
TV-Geräte und Hifi-Anlagen namhaf-
ter, Hersteller in anspruchsvoller Qua-
lität, Soundbars und -systeme, Kopf-
hörer, Tablets für Business und Home-
schooling, Satellitenempfänger, 
Smart-Home-Ideen, Multimedia sowie 
Zubehör vom USB-Stick bis zum Head-
set – und vieles mehr.  

EP: Marzini  
Elektro-Haushaltsgerätewelt 
Kaffeemaschinen-Welt mit hochwer-
tigen Vollautomaten, Elektro-Haus-
haltsgroßgeräte namhafter Marken-
hersteller wie zum Beispiel Kühlschrän-
ke, Herde und Backöfen, Waschma-
schinen und Trockner, Geschirrspüler 
sowie zahlreiche Alltagselektronik vom 
Fön bis hin zur elektrischen Zahnbürs-
te.  
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Seit fast einem halben Jahrhundert

www.hydrogaertnerei-hoefer.de

Hydrogärtnerei Höfer 
Staufeneckstraße 55
73054 Eislingen

T. 07161 81 66 25
F. 07161 81 78 55

· Innenraumbegrünung
· Gärtnerei und Showroom
· Pflanzendesgin und exklusive Gefäße 
 im Interieur und Exterieur
· Pflanzenpflege
· Eventgestaltung

Hydrogärtnerei Höfer
Staufeneckstraße 55
73054 Eislingen

Tel. 07161-816625
info@hydrogaertnerei-hoefer.de
www.hydrogaertnerei-hoefer.de

Wir gestalten 
Atmosphäre
Grün.

Hier wohnt das Herz – Ein etwas abgedroschener Spruch, in dem aber einiges an Wahrheit steckt. Und das merken wir vor allem jetzt, wenn 
die Tage kürzer werden, das Wetter draußen nass und kalt sein kann und der Flieger in den Süden auch nicht immer eingeplant ist. Dann zie-
hen wir uns zurück in die eigenen vier Wände allein oder gesellig mit Freunden und genießen unser selbst gestaltetes Wohnambiente. 

Zuhause – der allerschönste Ort auf der ganzen Welt!

Pflanzen in schönen Gefä-
ßen sind hier ein wichtiger
Bestandteil.
 
Mit viel Fachkenntnis und 
Leidenschaft werden Sie in 
der Hydrogärtnerei Höfer 
rund um die Pflanze bera-
ten.
Zur Beratung über Ansprü-
che und Eigenschaften der 
exotischen Pflanzenwelt 
gehört auch eine außerge-
wöhnlich große Auswahl 
an besonderen Pflanzgefä-
ßen, passend zu jedem Ein-
richtungsstil.

Ergänzende Accessoires 
ob großes Raumelement 
oder kleines Windlicht 
runden das Gesamtbild ab. 

All das finden Sie in der 
Hydrogärtnerei Höfer, die 
unlängst auch als Einkaufs-
location in der TV-Sen-
dung „Guidos Deko Queen“ 
im Sender Vox diente.
 
„Wer auf der Suche nach 
etwas Besonderem ist, 
braucht nicht immer in 
die nächste Metropole 
zu fahren, sondern kann 
auch regional das gewisse 
Etwas finden“, so der Inha-
ber Andreas Höfer.

Experten-Tipp:
Wenn in einzelnen 
Innenräumen die Tem-
peraturen niedriger ge-
halten werden,  sollte 
auch die Wassermenge 
beim Gießen deutlich 
reduziert werden. Denn 
keine Pflanze mag einen 
kalten, nassen „Fuß“.

 Zuhause
 ist es doch 
am Schönsten
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Nachhaltig. 
Praktisch.  
Zuverlässig.
Jetzt 1 Monat für nur 0,99 € die Digitale Zeitung testen

1 Monat  

für nur 

0,99 € 
testen

Freuen Sie sich einen Monat lang über:
• Digitalen Lesespaß wann und wo Sie wollen.
• Die Zeitung von morgen bereits ab 19 Uhr des Vorabends.
• Zugang zu allen exklusiven SWPplus-Inhalten.

swp.de/goeppingen/1monat




